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    Ein guter Stern


    Wenn unsere Gedanken auf die Reise gehen,


    kommen sie an den Sternen nicht vorbei.


    Wir wollen in die Zukunft sehen


    und wollen wissen, was wird sein.


    Das ist die Frage aller Fragen,


    denn nur der liebe Gott hat hier das Sagen,


    und damit er sich nicht blamiert,


    hat er das ewige Leben vorprogrammiert.


    Da sind sie nun die Visionen,


    da denkt man gleich in neuen und grenzenlosen Dimensionen.


    Denn einen guten Stern, den hätten wir dann gern


    für unsere guten Seelen.


    Vielleicht werden wir ja mal Chef vom Stern –


    jetzt haben wir ihn noch mal so gern.


    In einer Welt ohne Lug und Trug


    und in grenzenloser Freiheit –


    da wollen wir verweilen,


    bis dass uns neue Aufgaben ereilen.


    *

  


  
    John Lennon


    Seit vielen Jahren sage ich es ungeniert,


    dass John Lennon nach wie vor fasziniert.


    Als genialer Autodidakt


    hat er es an die absolute Spitze gebracht.


    So hat er permanent inspirativ agiert


    und die Musikwelt revolutioniert.


    Ich würde einiges geben, würde er heute noch leben.


    Denn niemals zuvor gingen so viele Melodien ins Ohr.


    Die aufgeschäumten Hysterien


    werden bei den Fans nie verblühen.


    Auch seine Texte und seine Stimme haben allerhöchstes Flair;


    das war und ist music in the air.


    Mit Tränen in den Augen möchte ich verbreiten:


    John Lennon wird unübertroffen bleiben.


    *

  


  
    Der Außerirdische


    Das ist klar, bedeutet die größte Herausforderung


    in der Menschheitsgeschichte.


    Da scheiden sich Dichtung und Fantasie,


    denn schließlich gab es das ja noch nie.


    Und die ganze Welt wird sich dann einig sein –


    was sind wir doch so klein.


    Zur Eroberung eines anderen Planeten


    niemals selbst in der Lage,


    ist diese höchst ungewohnte Situation


    jetzt die größte Plage.


    Bedrohlich am Himmel kreist das UFO


    nun schon seit Tagen –


    alle Abwehrversuche scheiterten


    in verheerenden Karambolagen.


    Die Lage scheint aussichtslos. – Was machen wir bloß?


    Sollte das UFO nicht umdrehen,


    lassen wir es über uns ergehen?


    Was wird mit uns geschehen?


    Werden wir dann untergehen?


    Nein, so einfach ist das nicht,


    denn Marmor, Stein und Eisen bricht,


    aber unsere Liebe zum Leben nicht.


    Die wichtigsten Politiker sollen sich weiter erhellen


    und sich dem Außerirdischen stellen.


    Das ist die einzige Chance für die Balance –


    wenn nicht Feind, dann Freund.


    Und Obama und Putin, diese Ferkel,


    geben den Vortritt unserer Merkel.


    Das ist dennoch okay.


    Ansonsten vielleicht das o weh!


    Die Straßen sind gänzlich leer gefegt.


    Die Medien berichten unentwegt:


    Wir halten Sie permanent auf dem Laufenden,


    sagen die vor Respekt Schnaubenden.


    Jetzt müssen wir alle alles überdenken,


    da kann nur der liebe Gott die Geschicke lenken.


    *
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